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Liebe Mitglieder

Die Angestelltenvereinigung Region Basel versteht sich neben ihrer Funktion als Interessenvertretung der 
Angestellten auch als moralische Instanz zum Wohle der Angestellten. Es gibt sie übrigens seit über  
80 Jahren. Weshalb moralisch? In der Schweiz haben seit 200 Jahren (das heisst seit der Industrialisierung 
unseres Landes) die Arbeitgeber das Sagen. Ihr Credo lautet: Ein liberales Arbeitsrecht gilt als Standort-
vorteil, keine Streiks, welche Produktionsausfälle provozieren, moderate Steuern für Unternehmen, Wettbe-
werbsvorteile durch günstige Gesetzesvorschriften und so weiter. Die Angestellten haben es da viel 
schwerer: Wieso im OR immer noch 4 Wochen Ferien verankert sind, weshalb eine obligatorische Taggeld-
versicherung nicht möglich ist, weshalb Krankenkassenprämien überhaupt nicht im Warenkorb vor- 
kommen und deshalb die Teuerung bei 0 ist und so weiter. Stehen Abstimmungskampagnen zur Diskussion, 
buttern Economiesuisse, Arbeitgeberverband und Gewerbeverband Millionen in Abstimmungen, die sie  
von anonymen Aktiengesellschaften und GmbHs, manchmal auch von wohlsituierten Einzelunternehmern 
erhalten. Wie finanzieren sich die Angestellten? Sie müssen, um etwas bezahlen zu können, von ihrem  
Lohn etwas weggeben, das sie weder steuerlich abziehen können noch sonst von irgendjemandem zurück 
erhalten. Deshalb dieses enorme Ungleichgewicht. Gerade die Unternehmenssteuerreform III zeigt  
welche Lawine in Gang kommt. Da haben Angestellte null und nichts entgegenzusetzen. Denn die Angestell-
ten finden in der Schweiz einen superguten Arbeitsmarkt vor, weil wir ja Arbeitslosigkeit beliebig über  
die Einwanderung steuern können, während dies in grossen Ländern wie Frankreich, Italien oder Deutsch-
land wegen der schieren Grösse nicht möglich ist. Wir sind zwar Glückspilze, wenn man die Weltkarte 
betrachtet, aber es muss doch irgendjemanden geben, der die Interessen der Angestellten vertritt. Unsere 
gewerkschaftliche Konkurrenz mit 4 Buchstaben erhebt zwar immer den Anspruch, die alleinselig  
machende Organisation zu sein. Wir, die Angestelltenvereinigung Region Basel, argumentieren zwar mode-
rat und sozialpartnerschaftlicher, vielleicht auch weniger aggressiv und wir behaupten, mit nicht schlechte-
ren Resultaten dazustehen. Trotzdem stehen wir nicht im Glanzlicht der Öffentlichkeit, weil wir weder 
aufwändige Medienkonferenzen (wir haben noch keine Medienabteilung) noch bezahlte «pressure groups» 
haben. Unsere Fähigkeit ist es, kritisch zu denken, kreativ zu sein und auch entsprechende Vorschläge  
und Diskussionsbeiträge zu leisten und vor allem eben ein moralisches Gewissen darzustellen. Dem links 
Unterzeichneten ist es schon ab und zu passiert, dass hochrangige Manager ihm nach Ihrer Pensionie- 
rung im Geheimen zugeflüstert haben: «Wissen Sie, ich habe Ihre Meinung sehr gut teilen können. In meiner 
Funktion als … (z.B. CEO) … habe ich das nicht öffentlich vertreten dürfen.» Solche Meinungen bestärken 
uns, in unserer Politik weiterzufahren und, wo nötig, kein Blatt vor den Mund zu nehmen. 

In diesem Sinn bitten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, liebe Angestellte, uns weiterhin tatkräftig zu 
unterstützen und den Angestellten auf regionaler Ebene dank der ARB eine Stimme zu geben.

WWW.ARB-BASEL.CH
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REDKATIONSLEITUNG GESTALTUNG 
Hans Furer, Regula Steinemann Stauffenegger + Stutz, Basel 

Regula Steinemann
Geschäftsführerin

Dr. Hans Furer
Geschäftsführer



1. WEITERHIN VERTRAGSLOSER ZUSTAND  
IM BASLER DETAILHANDEL

Da der Detailhandel die letzten Jahre stark unter den wirtschaftlichen Umständen gelitten hat, 
führte die Tripartite Kommission Basel-Stadt Lohnumfragen durch, um sich ein Bild der aktuellen 
Anstellungs- und Entlöhnungsbedingungen zu verschaffen. Es hat sich gezeigt, dass die Löhne 
teilweise gesunken sind und es stand eine mögliche systematische Unterschreitung des orts- und 
branchenüblichen Lohns zur Diskussion. Die Kommission hatte die Verfahrenseinleitung  
zum möglichen Erlass eines Normalarbeitsvertrags sistiert gehabt, weil man den Sozialpartnern  
die Möglichkeit geben wollte, sich in Form eines Gesamtarbeitsvertrags mit Mindestlöhnen zu 
einigen. Wie im letzten Jahresbericht bereits geschildert, scheiterten diese Bemühungen aus ver- 
schiedenen Gründen kläglich.

Somit nahm die Kommission diese Arbeiten wieder an die Hand und erarbeitete einen Normalar-
beitsvertrag mit Mindestlöhnen. Sowohl Arbeitnehmer-, wie auch Arbeitgeberseite waren sich einig 
darin, dass ein Normalarbeitsvertrag erlassen werden muss, damit weitere Lohnreduktionen  
unter dem orts- und branchenüblichen Niveau verhindert werden können. Bis Ende Oktober 2016 lief 
ein Vernehmlassungsverfahren zum geplanten Normalarbeitsvertrag. Die Angestelltenverei- 
nigung Region Basel ist mit dem erzielten Kompromiss und dem vorgeschlagenen Entwurf einver-
standen und hatte auch dafür argumentiert. Das Anliegen der Angestelltenvereinigung Region  
Basel ist es, so rasch wie möglich einen Normalarbeitsvertrag mit zwingenden Mindestlöhnen für die 
Detailhandelsbranche im Kanton Basel-Stadt einzuführen. Nur so können die Arbeitsbedin- 
gungen der im Detailhandel angestellten Personen aufrecht erhalten bzw. der schleichenden Reduk- 
tion der Löhne, wie sie festgestellt wurde, zeitnah entgegengewirkt werden und somit insgesamt  
die Stellung der Angestellten verbessert werden.

2. «FRAUENPOWER IM PARLAMENT» 
– FRÜHJAHRSAPÉRO DER ARB VOM 9. MAI 2016

Jährlich lädt die Angestelltenvereinigung Region Basel zum allseits geschätzten und traditionellen 
Frühjahrsapéro ein – bestrebt, stets populäre und illustre Gäste einzuladen, was auch dieses  
Jahr wieder gelungen ist.

Nachdem im letzten Jahr das Thema «Fussball und Politik» im Fokus stand, war es diesmal das 
Thema «Frauenpower im Parlament». Anlass war, dass das Bundesparlament nach den  
letzten Wahlen zumindest etwas weiblicher geworden ist und so viele Mandatsträgerinnen hat,  
wie noch nie. Dennoch sind über zwei Drittel aller Parlamentarier Männer. Geschäftsführer  
Hans Furer, der das Podiumsgespräch wie immer unterhaltsam moderierte, fühlte sich wohl in 
Gesellschaft der weiblichen Gäste Petra Gössi, Anita Fetz und Maya Graf. Alle drei kamen  
beim Publikum sehr gut an: Schlagfertigkeit, Offenheit, Herzlichkeit und das entsprechende Know-
how konnte man spüren – eine fetzige Runde, die da zusammen sass und über Aktuelles aus  
dem Bundeshaus plauderte.

Kein Wunder, dass Hans Furer (im Namen der Veranstalter) am Ende allen dreien einen «Wiggel-
fisch» schenkte und vorschlug, dass alle drei zusammen einen Schwumm im nassen Rhein  
machen sollen und anschliessend auf Kosten des Verbands zusammen essen gehen sollen. Ob sie’s 
einlösen werden? Wir halten Sie auf dem Laufenden…



Auf dem «Frauenpower»-Podium 2016: von links: Ständerätin 
Anita Fetz (SP, Basel-Stadt), Nationalrätin Petra Gössi (Präsidentin FDP

 Schweiz), Nationalrätin Maya Graf (Grüne, Baselland), Hans Furer. Über 120 Gäste fanden den Weg in den Ackermannshof.

Daniel Ortolan (Bankpersonalverband)
im Gespräch mit Orlando Meyer.

Und zum Schluss noch ein Stelldichein der Politik und Kollegen/
innen aus Baselland: von links, Regula Steinemann, 

(Geschäftsführerin ARB und Landrätin) Hans Furer (Geschäftsführer
ARB, ehemaliger Landrat), Landrätin Regina Werthmüller, 

Landratspräsident Franz Meyer, Landrätin Hanni Huggel, Vize-
landratspräsidentin Elisabeth Augstburger. 

Coop Rechtsschutzversicherung ist ein wichtiger Partner
der Angestelltenvereinigung Region Basel und des 

Bankpersonalverbands Nordwestschweiz und die Vertreter 
gern gesehene Gäste an unserem Apéro… 

Zufriedene Gesichter: Von links Anita Fetz, Urs Meister,
 Petra Gössi, Hans Furer und Maya Graf.

Hans Furer ummittet von Susanne V. Pieren (Bankpersonal-
verband NWS, links) und Hanni Huggel (Landrätin BL), die letztes Jahr

 zusammen mit ihrem Sohn – einem Fussballtalent ersten Ranges – 
selber auf dem Podium sass….

Der Abend ging glücklich zu Ende – Präsident Urs Meister
dankt Anita Fetz und ihren beiden Parlamentskolleginnen herzlich

 für das Kommen und übergibt Ihnen den «Wiggelfisch». 



3. DELEGIERTENVERSAMMLUNG AUF DEM GUNDELDINGERFELD, 
23.6.16

Die Delegierten kamen in den Genuss einer Führung durch das Gundeldingerfeld zusammen mit Barbara 
Buser, bekannte Architektin aus Basel und Stadtenwicklerin. Das Gundeldingerfeld, auf welchem meh-
rere Überreste der Hallen der ehemaligen Sulzer-Fabrik noch erkennbar sind, ist eines der bekanntesten 
Projekte von Barbara Buser. Es war höchst interessant zu hören, mit welchen Schwierigkeiten man  
anfangs konfrontiert war und wie man mit eisernem Willen und Kreativität zum Ziel gekommen ist. Die 
Delegiertenversammlung und das anschliessende gesellige Beisammensein in der Brauerei Unser Bier 
kamen gut an.

4. TREFFEN MIT DER REGIERUNGSRÄTLICHEN DELEGATION
Am 10.3.16 trafen sich Gewerkschaften und Angestelltenverbände mit der regierungsrätlichen Delegation,  
um Aktuelles zu besprechen und über geplante Vorhaben zu diskutieren. Den Vorsitz hatte Regie- 
rungsrat Christoph Brutschin, begleitet wurde er von Regierungsrat Dr. Lukas Engelberger und Regie-
rungsrätin Dr. Eva Herzog. Diskutiert wurde unter anderem über die geplante Einführung einer 40- 
Stundenwoche für den Kanton Basel-Stadt, die Arbeitslosenquote im Kanton Basel-Stadt, aber auch das 
Vorgehen bei möglichem Lohndumping. Das Treffen war wie immer von gegenseitiger Wertschätzung 
geprägt.

5. FAMILIENFREUNDLICHE WIRTSCHAFTSREGION BASEL
Die Familienfreundliche Wirtschaftsregion Basel veranstaltet regelmässige Round Tables, an welchen 
einzelne Themen aufgenommen und im Plenum diskutiert werden. Urs Meister, Präsident der ARB, 
vertritt die Angestelltenvereinigung Region Basel an diesen Meetings und schätzt den Erfahrungsaus-
tausch insbesondere auch mit den Personalleitern/innen der Region sehr. Ein Vergleich zwischen den 
verschiedenen Betrieben kann gezogen werden. Mehr Informationen findet man unter: 
www.familienfreundliche-wirtschaftsregion-basel.ch/index.html.

6.  ZUSAMMENARBEIT MIT DEN VERSICHERUNGEN / 
NEUAUSRICHTUNG 

Leider muss man sagen, blieb es nicht bei den im letzten Jahresbericht bereits angedeuteten Verände-
rungen bei der Zusammenarbeit mit den Versicherungen, sondern die Lage spitzte sich insofern zu,  
als Sympany, als unser grösster Versicherungspartner, die Zusammenarbeit, d.h. den Kollektivvertrag 
mit der Angestelltenvereinigung Region Basel, per Ende 2016 kündigte. Bereits gekündigt wurde  
2015 der Kollektivvertrag mit Groupe Mutuel. Grund dafür seien die neuen, von der Finma aufgestellten 
Regeln, die nur noch eine beschränkte Rabattierung und Verwaltungskostenentschädigungsausrich- 
tung zuliessen.
Der Vertrag mit Visana wird weitergeführt – was uns sehr freut – wobei die Rabatte per 1.1.17  
angepasst wurden.

Bei Fragen im Zusammenhang mit der Visana Versicherung bitten wir Sie darum, sich direkt mit Visana 
Services in Verbindung zu setzen:

Visana Services AG
Centralbahnstrasse 21
4051 Basel
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch
 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Webseite: 
www.arb-basel.ch/Dienstleistungen/Versicherungen



SEITE 4_5

Ines Markovsky (langjähriges Vorstandsmitglied der 
Angestelltenvereinigung Region Basel für den VdAC) trat 

per Datum der Delegiertenversammlung aus dem 
Vorstand zurück. Hans Furer, Geschäftsführer der ARB, 

(und der gesamte Vorstand) bedauert dies sehr, hat aber 
Verständnis für die neuen Pläne der «Frührentnerin»…

Barbara Buser (rechts im Bild)
stellt den Delegierten «ihr» Projekt vor.

Ebenso erging es Urs Meister, Präsident der ARB.

Die Leidenschaft von Barbara Buser 
war auch bei der Führung zu spüren.

Regula Steinemann (Geschäftsführerin ARB) lauschte gebannt 
und war beeindruckt vom Charme des Gundeldingerfelds.

Fröhliche Gesichter, von links: Therese Koestler, Vorstands-
mitglied ARB, mit Ulrich Ritschard, Vorstandsmitglied ARB.



7. ARBEITSGERICHT BASEL-STADT
Die Angestelltenvereinigung Region Basel stellt fünf Richter für das Arbeitsgericht Basel-Stadt:  
Urs Meister (Präsident der ARB), Roland Schlaier und Daniel Linder (Vorstandsmitglieder der ARB), 
Robert Friedli (Verein der Angestellten Coop, VdAC) und Thomas Fuchs (NAV Mitglied). Sie wahren  
die Interessen der Mitarbeitenden und bieten auch das entsprechende Know-how den Gerichten an.

Das Arbeitsgericht ist bei Streitigkeiten aus privatrechtlichen Arbeitsverhältnissen zuständig und setzt  
sich aus einem vorsitzenden Präsidenten und einer paritätisch zusammengesetzten Anzahl Richter 
und Richterinnen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite zusammen. 

8. TRIPARTITE KOMMISSIONEN BASEL-STADT UND BASELLAND
Es ist Aufgabe der Tripartiten Kommissionen der Kantone den Arbeitsmarkt zu beobachten, die 
mögliche Verschlechterung von Arbeitsbedingungen in einzelnen Branchen im Auge zu behalten 
sowie zu kontrollieren, dass zwingende Normalarbeitsverträge eingehalten werden. In Basel-Stadt 
ist Regula Steinemann (und Hans Furer als Ersatz) Mitglied der TPK Arbeitsbedingungen und  
flankierende Massnahmen, im Kanton Basel-Landschaft vertritt Daniel Lötscher die ARB in der 
Tripartiten Kommission Arbeitsbedingungen / flankierende Massnahmen und Markus Schönenberger 
ist Mitglied der Tripartiten Kommission für die RAV (Regionale Arbeitslosenvermittlungszentren).

9. PARITÄTISCHE KOMMISSION GESAMTARBEITSVERTRAG 
DIENSTLEISTUNGSBEREICH / RECHTSAUSKÜNFTE  
BEI INTERPRETATIONSFRAGEN 

Hans Furer und Regula Steinemann vertreten die Angestellten für die Angestelltenvereinigung Region 
Basel in der paritätisch zusammengesetzten Kommission für den Gesamtarbeitsvertrag für den 
Dienstleistungsbereich in der Region Basel. Die Kommission tagt in der Regel zwei Mal jährlich und 
tauscht sich zu Interpretations- und Anwendungsfragen aus. Die Angestelltenvereinigung Region 
Basel gibt bei Interpretations- und Anwendungsfragen rund um den Gesamtarbeitsvertrag Dienst-
leistungsbereich in der Region Basel Auskunft.

10. BASLER SOZIALPREIS
Der Basler Sozialpreis wurde im 2016 an die Genossenschaft Migros Basel verliehen, welche sich sehr 
für Menschen mit einer gesundheitlichen, sozialen oder psychischen Einschränkung einsetzt und 
engagiert. Es ist zu hoffen, dass trotz der nicht immer einfachen Wirtschaftslage, vermehrt Unter-
nehmen derartige Engagements an die Hand nehmen und auch bereit sind, in einer Vorreiterrolle, 
dies nach aussen zu kommunizieren. Die Jury Basler Sozialpreis setzt sich aus Vertretern der Arbeit- 
geber- und Arbeitnehmerverbände der Region, ebenso wie aus Vertretern des Staates und weiterer 
Organisationen (IV-Stelle, Behindertenforum, Sozialhilfe, usw.), zusammen. Regula Steinemann ist in 
der Jury ad personam für die Angestelltenvereinigung Region Basel gewählt.



UNSER VORSTAND

URS MEISTER
Novartis Angestelltenverband NAV

INES MARKOVSKY STÖCKLI
Verein der Angestellten Coop VdAC, bis Juni ́16 

ELIAS ALONSO
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

DANIEL LINDER
Novartis Angestelltenverband NAV

ESTHER TELLENBACH
Verein der Angestellten Coop VdAC

DR. IUR. GEORG SCHÜRMANN
BAV Baselstädtischer Angestelltenverband



ULRICH RITSCHARD
Bankpersonalverband Nordwestschweiz

CHRISTINE MANGOLD
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)

MIRJAM SAHLI
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

THERESE KOESTLER
Angestellte Drogisten Suisse

HANS FURER
Geschäftsführer ARB

REGULA STEINEMANN
Geschäftsführerin ARB

ROLAND SCHLAIER
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

CHRISTOPH PLATTNER
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)



FRÜHJAHRSAPÉRO 
2017 
VORSCHAU: 2017 – VERANSTALTUNG IM ACKERMANNSHOF, BASEL

PODIUMSGESPRÄCH: «BASEL-ZÜRICH» MITTWOCH, DEN 5.4.17, AB 18.30

FRÜHJAHRSAPÉRO AB 19.45
Grosse Tradition hat der von der Angestelltenvereinigung Region Basel und dem Bankpersonalverband 
Nordwestschweiz gemeinsam organisierte Frühjahrsapéro – immer ein schöner und geselliger Anlass. 

Der Frühjahrsapéro 2017 findet am Mittwoch, 5. April 2017, im Ackermannshof Basel statt. Nachdem 
letztes Jahr das Podium ausschliesslich den Frauen (im Parlament) gewidmet wurde, soll dieses  
Jahr der Fokus auf Zürich gelegt werden. Wie nehmen die Zürcher Politiker (Nationalrätin Kathy Riklin, 
CVP und Nationalrat Thomas Weibel, GLP) unsere Region wahr? Nur in Fussballfragen zentral und 
sonst marginal? Was könnte ein Erfolgsrezept für unsere Region sein?

RESERVIEREN SIE SICH DIESES DATUM DOCH BEREITS HEUTE SCHON VOR!



Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
•  fördert das gegenseitige Verständnis von Arbeitgebenden  

und Arbeitnehmenden
•  stellt wirtschafts- und gesellschaftsethische Aspekte  

von Leben und Arbeiten zur Debatte
•  bietet seelsorgerliche Beratung an und leitet Ratsuchende  

an die richtigen Stellen weiter
•  engagiert sich in Projekten mit neuen Perspektiven  

für Erwerbslose
•  fördert in Kirchenkreisen das Verständnis für die  

aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen

Wir schätzen die konstruktive Auseinandersetzung mit den  
Herausforderungen in der heutigen Arbeitswelt und arbeiten  
gerne in diesem Sinn weiter.

Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft der  
katholischen und reformierten Landeskirchen der  
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft  
verbindet Kirche und Arbeitswelt in der Region Basel.

TEAM

Dr. Béatrice Bowald
Katholische Theologin, Co-Leiterin

Pfr. Martin Dürr
Reformierter Pfarrer, Co-Leiter

Dagmar Vergeat
Assistentin

Weitere Informationen:
www.pfarramt-wirtschaft.ch

Unsere nächste Veranstaltung:

forum für zeitfragen, leonhardskirchplatz 11,
basel  |  19.00 – 20.30 uhr  |  Eintritt frei, Kollekte

Gespräch mit Prof. Dr. Andrea Bieler zu «Gottes Werk» und Prof. Dr.  
Sita Mazumder zu «unser Business» unter der Leitung von Dr. Matthias 
Zehnder, Medienbeauftragter ERK BS. Veranstalter: Forum für Zeitfragen BS, 
Fachstelle für Genderfragen und Erwachsenenbildung der ERK BL, Pfarramt 
für Industrie und Wirtschaft BS / BL. Informationen: info@forumbasel.ch

Dienstag | 23. Mai | 2017
GOTTES

WERK
UNSER

BUSINESS
UNSER 

BUSINESS
GOTTES

WERK
UND 



UNSERE MITGLIEDER
WWW.ARB-BASEL.CH

NAV NOVARTIS ANGESTELLTENVERBAND
Urs Meister, Präsident ARB, urs.meister@novartis.com 
Daniel Linder, daniel.linder@novartis.com 
www.nav.ch

BANKPERSONALVERBAND NORDWESTSCHWEIZ
Ulrich Ritschard, UBS AG  
Regionalsekretariat: Dr. Hans Furer (Präsident Bankpersonalverband NWS)  
und Regula Steinemann (Regionalleiterin), info.nws@sbpv.ch, www.sbpv.ch

BAV BASELSTÄDTISCHER ANGESTELLTEN-VERBAND
Dr. Georg Schürmann, schuermann@advokaturbs.ch 
www.bav-bs.ch

BKS BAUKADER SCHWEIZ, SEKTION BASEL
Roland Schlaier, kwconsilium@vtxmail.ch

VEREIN DER ANGESTELLTEN COOP VDAC
Ines Markovsky Stöckli, ines.markovsky@coop.ch (bis Juni 2016) 
Esther Tellenbach, esther.tellenbach@coop.ch

KV BL / KAUFMÄNNISCHER VERBAND BASELLAND
Christine Mangold, christine.mangold@kfmv-baselland.ch 
Christoph Plattner, christoph.plattner@ebmnet.ch 
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland, info@kfmv-baselland.ch, www.kfmv-baselland.ch

ANGESTELLTENVEREINIGUNG LONZA BASEL
Elias Alonso, elias.alonso@lonza.com

SMV SCHWEIZERISCHER MUSIKER-VERBAND SEKTION BASEL
Mirjam Sahli, laboiterouge@gmx.ch

ANGESTELLTE DROGISTEN SUISSE
Geschäftsstelle: Regula Steinemann, info@drogisten.org, www.drogisten.org


